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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 357 . Montag , den 26 . Dezember 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 22 . Dez . In der 109 . öffentli¬

chen Sitzung der 1. Kammer wurde die Redaktion
LeS Beschlusses über die Adresse , dieSchupflchen betref¬
fend , verlesen und genehmigt . Oberst v . Lassolaye er¬
stattete den Kommisslvnöbcricht , über die Adresse die Erriich -
rung der GcwcrbSschulcn belr . Die Adresse wnrde nach dem
Antrag der Kommission angenommen . Sodann begann
die Diskussion über das Prcßgesetz , wornach die §§ . 1
bis 30 mit mehreren Modifikationen angenommen wur¬
den . Die Sitzung wurde um 2 '/ , Uhr aufgehoben .

110 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer . Abends
4 ' /, Uhr . — Die Diskussion über das Preßgesetz wur¬
de fortgesetzt und vollendet . Das ganze Gesetz wur " e
bei der namentlichen Abstimmung mit 11 gegen 5 Stim¬
men angenommen .

-s 165 . öffenll . Sitzung der 2 . Kammer vom 23 . Dez . ,
unter dem Vorsitze des Präsidenten Föhreubach . — Peti¬
tion der Pfarrer von Waidmühldach und Btlllghcim ,
Weinkompctcnz beiiessend , übergeben durch Abg . Herr .
Dankadressen : 3 . Lurch Abg . Merk : Der Gemeinden
Neustadl und Bonndvrf . b . Durch Abg . v . Itzsüin :
Der Wahlmänner teS 27 . Wahlbezirks , verschiedenen
Inhalts , insbesondere auch dankbare Anerkennung der
Leistungen des Abg . dieses Bezirks ( Hoffmann )̂ ausspre¬
chend . — Auf den Antrag deö Abg . Winter v . H . , daß
der Bericht des Abg . Mohr über den Normalelal der Zi -
vilstaatsdiener , als allgemein interessant , wenn auch daS
Gesetz zurückgenomwen , gedruckt werden scll , wird be¬
schlossen , dem Antrag statt zu geben . Das Sekretariat
verliest mehrere Adressen der 1. Kammer , welche an die
betreffenden Kommissionen gewiesen werden . ,

Sodann beginnt die Tagesordnung mit dem Komi
tnissivnSbencht des Abg . Hoffmann über die Beschlüsse
der 1 . Kammer , die Nachweisungen über die Ausgaben
der Mllitäradminisiralion in der verflossenen - Budgclpe »
riode betr . Die Kammer tritt diesen Beschlüssen bei , so
weit es fick nicht von den Reklamation -Posten handelt ,
worüber besonderer Bericht erstattet werden wird .

Hierauf berichtet Abg . Rutschmann , namens der Bud¬
getkommission , über die Beschlüsse der andern Kammer ,
die Nachweisungen des Ministerium des Innern beir .
Beschluß der Kammer wie beim vorigen Bericht . — Abg .
Welcker fragt , wie cS mit der Vorlage der Wittwenkassen -
rechnungen stehe , worauf Abg . v . Jtzstein erwidert , die
NkPttung - habe dich Rechnungen vvraelegt , es »beide

von der Budgetkommission Einsicht genommen , und dar¬
nach das Geeignete der Kammer mttthcill werden .

Der Tagesordnung gemäß berichtet Aba . Regcnauer ,nameuS der Kommission , über die Adresse der 1 . Kam ,
wer , die Anwendung der D -enerpragmalik auf die Leh¬
rer veischieüener Anstallen betr . Die 1 . Kammer hat sich
mit den 'Ansichten der Regierung vereinigt , wornach zur
Zeit blvs das Witlwen - und Waisenbenefizium für die
Relikten dieser Lehrer gesetzlich bestimmt , die Anwendung
der Zivilstaatödienerpragmattk auf die Lehrerselbstaber ,einem besvndern Gesetz Vorbehalten werden soll . Die Ma¬
jorität der Kommission ( Fecht,RuIschmann und Aschbach )
trägt auf Annahme deö Gesetzes in dieser Fassung an ; dre
Minorität ( Regrnaurr und Scbaaff ) besteht darauf , daß
mau den Lehrern die volle StaätSdienereigenschaft zucr -
kenne und daher ausspreche , die Pragmatik in ihrem gan¬
zen Umfang soll den Lehrer » zu Gute kommen ; eine ein¬
zelne Folge daraus , ehe man den Grundsatz selbst gesetz¬
lich anerkanvt , wollen sie nicht zugeben . Em « zwene
Abweichung betrifft die Kasse , aus welcher die Dcncfi -
zie », geschöpft werden sollen — di « Majorität verlangt
nnt ver ersten Kammer , daß di » Staatskasse di » Zahlun¬
gen mache ; die Minorität will , daß sie nur subsidiarisch
rintrete , wenn die Kasse , aus welcher der Lehrer die Le ,
soldung bezogen , den Wittwen - und Waiscngchalt nicht
leisten kann , ohne Beeinträchtigung anderer fundalionS -
mäßigcr Ansprüche auf dieselbe . — Nach einer Debatte
zwischen dem Geh . Rath v . Weiler und den Abg . Fccht ,
Selizam , Schaaff , Pvsselt , Wetze ! II . , Welcher , Winter
v . H . , v » Jtzstein , Duttlinger , Regenauer und Rettig v .
K . wird der Antrag der Majorität der Kommission zwar
angenommen , zugleich überaus des Abg . Dulilinget An ,
trag eine Adresse an Seine königlicheHoheitden
Großherzvg votirt , worin um Verwilligung der vollen
Staalödienereigenschast für diese Lehrer unlenhänigst ge ,
beten werden soll .

Nachdem Siaatsrath Winter die Verlängerung deS
Landtags , wie wir im vorgestrigen Blalt schon gemeldet ,
angezeigt , besteigt Abg . Bekk die Tribüne , und trägt dem
Kvmmissionsbericht über das transitorische Gesetz zur Ge »
meindcordnung vor . — Beider sogleich er öffneten Dis - '
kussson hörte man ausser dem Skaatsrath Winker die Ab¬
geordneten Buhl , v . Tscheppe , Knapp , Rcttlg v . K . , ,
Duttl . nger , v . Notteck , Wctzel II -, Bader , Körner , v . -
Dürrhcimb , Posselt , Mohr, - Wetze ! I . , v : Jtzstein , Asch--
bach , Geibel , Nmdcschwender , Körner und den Berichts «
eistatter . — Ein Antrag des Abg . Buhl , daß bis zunn

, 1. Okl. 1832 dtk ucucn Wahlen ^ wolche nach denLestim»«
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inungen der Gemeinbeorbnung nöthig sind , vollzogen
sein müssen , wird verworfen , dagegen der Antrag der
Kommssston , daß zu dresem Geschäft der Termin vom 1.
Mar biö 3t . Dez . 1832 festzufttzeu sei , angenommen . —
Auf die Frage des Abg . Körner , wie eö rückstchilich der
Unterpfanvsbehorde zu halten fei , antwortet Staatsrath
Winter : Nachdem das diesfallsrge Gesetz in der 1 . Kam .
mer verworfen worden , bleibe nichts übrig , als die Ge -
meinden darauf aufmerksam zu mache » , daß die zu wäh¬
lenden Gemeinderakhsglieder auch Konservatoren der
Pfand - und Kontraktenbücher sind , und sie daher bei der
Wahl darauf Rücksicht nehmen möchten .

Ferner hört die Kammer den Kvmmissionsbericht dcSAbg .
Rutschmann über die Einnahmen der allgemeinenKassenver -
waltung . Hierin sind unter Andern » die verschiedenen Posten ,
deren Reklamation die Kammer bei den Erörterungen über
bieNachweisungcn der verflossenen Dudgetperiode beschlossen
hat , zusammen aufgeführt im Betrag von 192,3t0 fl.
43 ^/,kr . , ausser den inzwischen bezahlten und solchen ,
deren Betrag erst auSgemittelt werden muß . Die Kom¬
mission trägt darauf an , die Regierung zu bitten , daß
sie für die Einbringung dieser Posten Sorg » tragen mö¬
ge . — Bei der sofort eröffnet « » Diskussion verlangt
Abg . Hoffmann , « S sollen chiese Posten förmlich in Ein¬
nahme gestellt werden , worauf Finanzminister v . Böckh
erklärt : Der Herr Abg . Hoffman » würde Recht haben ,
wenn die Beschlüsse der Kammer Gesetze für die Regie¬
rung wären . Damit übrigens , daß die Kammer den
Ersatz beschlossen , seien diese Posten noch nicht gibig ge¬
macht ; die Regierung werde aber , wenn sie einzelne Po¬
sten darunter als zur Reklamation geeignet erkenne , dazu
bas Erforderliche einleiten . — Als bei Gelegenheit der
Debatten Abg . v . Jtzstein erklärt , er müsse zur Steuer
der Wahrheit öffentlich aussprechen , daß der Herr Fi -
vanzminister nach Ausweis der von ihm inzwischen einge¬
sehenen Akten für die nachträgliche Anweisung der Gai -
linger Judenschutzgelder an den Käufer der v . Reichkin -
schen Grundherrschast nicht gestimmt , sondern vielmehr
dagegen Protestatio »» eingelegt , äussert Finanzmimster
v . Böckh : Er hahe wohl gelesen , was Freihr . v . Reich «
lin in einem öffentlichen Blatt wegen dieser Sache gegen
ihn geschrieben , es aber nicht der Mühe werth gehalten ,
darauf zu antworten ; es hätte nur der Einrückung e i«
ner Vorstellung desselben bedurft , um seine Behaup¬
tung , daß er sich in guten Vermögensumständcn befinde ,
zu widerlegen ( ganz sicherlich !) . — Abg . Duttlinger ,
indem er den Antrag des Mg . Hoffmann unterstützt ,
stellt dabei den Grundsatz auf , daß jeweils die bei den
Nachweisungen gestrichenen Posten beim neuen Budget
«n Einnahme gesetzt werden müßten , indem sollst diese
Streichungen ganz erfolglos sein würden , und entwickelt
ausführlich die Nolhwendigkrit , daß künftig die Nacbwei ,
sungen in Form eines Gesetzes vorgelegt werten , wie
dies in einem benachbarten Reiche geschehe . — Der Fi¬
nanzminister erwidert hierauf : Er würde die Rede des
Hrn . Abgeordneten beantworten , wenn er nicht schon
früher auf einen ganz gleichen Vortrag desselben das

Nöthige beme >kt Halle , worüber in den Protokollen taS
Nähere zu finden sei . — Den Ansichten des Abgeordne¬
ten Duttlinger pflichten bei die Abg . Winter v . H . ,
Scltzam , Merk , v . Tfckeppe und Schaaff , wobei jedoch
Letzterer erklärt , obwohl er den Grundiatz anerkenne ,
so werde er doch hier nicht für die Einnahme der zu«
sammcngezogenen Summe stimmen , da er seiner Zeit
nur einzelne Posten als zur Reklamation geeignet er .
kaimt , den Werth der andern aber , rückstchtlich ihrer
Einbringlichkeit , sehr gering anschlage , was einige
lebhafte Erörterungen zwischen diesem Deputaten und
den Abg . Fecht , v . Jtzstein und Winter v . H . veran¬
laßt « Aehnliche Erklärungen geben die Abg . Regenauex ,
Klose und Wetzel II . nach der Abstimmung , wobei der
Antrag des Abg . Hoffmann mit großer Majorität an¬
genommen wird ; der Finanzminister v . Böckh » . Staats¬
rath Winter aber bestreiten den durch Abg . Duttlinger
geltend gemachten Grundsatz .

Nach der Reihe der Geschäfte berichtet Abg . Hoff¬
mann über die Adresse verändern Kammer , das Amor ,
tisationökaffegesetz betr . Die Kommission will groß ,
tentheilö den Beschlüssen der andern Kammer beitreten .
Nach einer Debatte zwischen dem Finanzminister und
den Abg . Völker , Rettig v . K . , Winter v. H . , Bett
und Buhl werden die Anträge der Kommission , und
am Ende beim namentlichen Ausruf das ganze Gesetz
mit allen Stimmen gegen eine ( Rettig v . K .) ange¬
nommen . — Tiefer Abg . hatte verlangt : Die früher «
Fassung des § . 5 herzustellen , oder , wenn dies nicht b« .
liebt werde , wegen der vou dem Herrn Kommissär
der Regierung kurzer Hand der Kommission gegebenen
Erklärungen , die Sache , zur nähern Berrchtscrstattung
an die Kammer , in die Kommission zurückzuweiftn .

Es wird jetzt zur Diskussion über den Kommissions -
bericht des Abg . Duttlinger zur Motion des Abg . Ger «
bel , die Prüfung der Wahlen vor u . nach Eröffnung des
Landtages betr . , geschritten . Die Anträge der Kommission ,
wornach letzteres geschehen soll , »verteil angenommen ,
sofort der Kommissionsbcricht des Abg . Aschbach über
die Motion des Abg . Mirtermaier auf Vorlegung eines
Gesetzes , wodurch die Verletzung des Postgeheimnisses
als Kriminalverbrechci » erklärt , und mit den geeignet « »
Strafen bedroht wird , zur Diskussion ausgesctzt . Nach
weniges Bemerkungen der Abg . Duttlinger , Aschbach ,
Bckk und Schaaff wird der auf ein solches Gesetz ge¬
richtete Antrag der Kommission angenommen , zugleich
die Regierung ermächtigt , dasselbe provisorisch einzlifüh »
ren , d « die Vorlage und Erörterung auf diesem Land¬
tag nicht mehr thunlich sein möchte .

Zuletzt berichtet zufolge der Tagesordnung Abg . Buhl
über die von der Negierung vorgelegkcn Staatsbegün¬
stigungen einzelner Individuen , Fabriken u . s. w . bei
den direkten und indirekten Abgabe » . Sämmtliche An »
träge der Kommission , welche ans Genehmigung dieser
Privilegien , zum Theil mst angefügten Bedingungen , ge¬
richtet sind , werden angenommen , nachdem bei einzelnen
Positionen Erörterungen durch den Flnaiiznirnister , dann
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die Abg . v . Jtzstein , Lauer , Rettig von K . , Völker

Duttlingcr » nd Wetzcl II . gepflogen worden sind . Als

das Privilegium der v . Eichthalschen Fabrik in St . Bla¬

sien dabei zur Sprache kam , erwähnten beide letztge¬
nannte Deputirte der vielen Aufopferungen und rdien

Bestrebungen des Eigenthümers dieses berühmten Eta¬

blissements , und der Fiiianzminister erklärt : Wenn ir¬

gend eine Fabrikanstalt eine besondere Begünstigung von

Seiten des Staats verdient habe , so sei cs die v . Eich -

thalsche wegen ihres wichtigen Einflusses für die ganze
dortige Umgebung . Eine Begünstigung in de» indirek¬

ten Steuern sei früher statt einer Prämie gegeben wor¬

den , deren dieses Etablissement vor allen andern wür¬

dig gewesen sei. — Tie Kammer beschließt nach dem An¬

trag der Kommission : Die Regierung zu bitten , jedes -

mal gleiche Sraatsbcgünstignngen allen Fabrikanten ,
welche gleiche Fabriken haben , zu crtheilen , indem sonst
die übrigen unter dem ausschließcndcn Privilegium des

Einzelnen Noth leiden müßten ; dann , nach dem An -

trag des Abg . Rettig v . K . , sie ferner zu bitten , daß

solche Eremtioncn jedesmal durch das Regierungsblatt
verkündet werden möchten ! Um 3 Uhr wird die Si -

tzgng geschlossen .
-j- Vorläufige Mitteilung aus der IW . öffentlichen

Sitzung der 2 . Kammer vom 24 . Dez .
Das Preßgesetz mit den Amendements der ersten

Kammer wird mit 47 Stimmen gegen 8 sBuhl , Asch-

back , Kienle , v . Jtzstein , Grelher , Mohr , Trötschler und

Vetter ) angenommen .

Frankreich .

Paris , den 21 . Dez . Der ehemalige Präfekt vorr

Lyon , Hr . Bouvier -Dumolard , wird durch k. Ordon «

« anz vom 29 - d. auch aus der Liste der Staatsräthe
im ausserordentlichen Dienste gestrichen .

Hr . Bouvier - Dumolard bat an mehrere Journale
einen Brief gerichtet , worin er , nachdem er seine Auf¬

opferung bei Uebernahme der Präfektur und während
der Unruhen in Lyon erwähnt , sagt : »Ich setzte meiner

Hingebung nur die Gränze , welche ein Mann von Ehre
nie überschreiten oder nie überschreiten lassen darf . Der

Hr . Präsident des Ministerraths hat sie umgestürzt .

. . . Wennein Gouvernement nichtanerkcnnt , daßdie Ehre

seiner Beamten , deS geringsten Bürgers ihm so heilig
sein muß , wie das göttliche Gebot , wenn es sie dem

Verlangen , seine eigenen Fehler zu bemänteln und sei¬

ner Verantwortlichkeit zu Hilfe zu kommen , opfert , so

ist dies eine Umkehrung der öffentlichen Sittlichkeit , die

Bande der Behörden lösen sich , die Unordnung beginnt ,
und kann nur mit Anarchie oder Tyrannei enden . » Er

erklärt dann , er habe bereits seinen Aschi
' cd verlangt ,

»da er keinen edlen Blutstropfen in den Adern haben

müßte « , wenn er noch einen Augenblick im Dienst blei¬

ben würde , und er werde in den Jonrnalen sich noch

weiter über die Lyoner Vorfälle aussprechen .

Vorgestern bezeigten auch eine Anzahl Nationalgar¬

den,. die vom Volk mit Lebehoch empfangen wurden.

den Generalen Romamio und Langcrmantt durch einen
Besuch ihr Mitgefühl für die Sache Polens . MitThrä -
ncn in den Augen versicherten ihnen Nomarino , noch
sei Polen nicht verloren .

Die franz . und engl . Gesandten in Madrid sind an¬
gewiesen , Alles für dir Rettung des unglücklichen Tor »
rejos zu rhu » . Die Königin hat ihn in einem eigen¬
händigen Briefe dem Schutze der Königin von Spanien
empfohlen , und die Gattin Torrijos ist bereits nach
Madrid abgcrcist , um Gnade für ihn zu erflehen .

Wählend der Unterbrechung der heutigen Sitzung
ging Hr . Perier im Konferenzsaal auf und nieder — da
tritt plötzlich der Präfekt von Lyon , Hr . Dumokard ,
der auf der Tribüne des SiaatSraihö seine Miltheilun -
gen mit angehört hatte , zu ihm hr » , und droht ihm
in der Faust , mit den Worten : » Sic haben unverschämt
gelogen ! -- Die Huissters entfernten Hrn . Dumokard .

Dem Courr . Fr . zufolge ist die Einführung von Bild¬
nissen Ludwig Philipps , als Königs der Franzosen , in
Spanien ausdrücklich verboten worden , in Betracht , daß
diese Bezeichnung den Rechten Karls X . und seiner Fa¬
milie Eintrag thue .

Nach demselben Blatt hat der König der Niederlande
auf die Anfrage des ruff . Kaisers , ob er noch einige Mo¬
nate den Kriegszustand beibehaltcn könne , geantwortet ;
Cr könne seine Armee im gegenwärtigen Zustand nicht nur
einige Mouaie , sondern noch em , noch 2 Jahre , noch
so lange erhalten , als er den Handel Antwerpens para ,
lysire . Denn der Nutzen , den Rotterdam , Amsterdam
und Dordrecht daraus ziehen , ersetze alle Kosten , und
Nichts dränge ihn zum Ende .

Nachrichten aus Lyon , den 17 . Dez . , sagen : Die
Thäligkeit in der Fabriken beginnt nach und nach wie¬
der , und die Bestellungen sind zahlreicher , als man ge «
hofft hatte . D >e Fremden werden streng beaufsichtigt .
Niemand wird ohne Paß herein - oder hinauSgelassen ,
und die Arbeiter versehen sich mit neuen Aufenlhaltsschei -
nen . Mehrere gerichtliche Untersuchungen werden gegen
einzelne Verbrechen , die während des Aufstandes vorfie «
len , fortgesetzt . In der Stadt haben die großen militä¬
rischen Schaustellungen aufgchört . Mvntessupwird eifrig
befestigt .

Im Constit . heisst es : Man versichert , Süss Ser Ma¬
drider Hof an alle Kabinette Europas eine diplomatische
Note gerichtet hak , worin im st^ i

'cnlllchen ausgesprochen
wird , daß , nach einem zwischen Portugal und Spanien
abgeschlossenen Schutz - und Trutzbündniß , letzterer Staat
mit aller Macht Don Miguel gegen jeden von Innen
oder Aussen kommenden Versuch unterstützen werde . Man
fügt hei , dies Dokument enthalte die schneidendstcnPhra -
sen , und führe eine stolze Sprache . Oestreich , sagt
man , will die portugiesische Frage der Londoner
Konferenz verlegen , stets m der Hoffnung , soviel man
glaubt , das Projekt einer Vermählung von Donna Ma¬
ria II . , deren Reckte es nicht in Abrede stellt , und Don
Miguels noch zur Ausführung bringen zu können :

Leputmeiikanimer vom 20 » - - Hr » Salverte verlas
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Keil Antrag , bas Pantheon wieder seiner Bestimmung ,
der Verewigung wohlverdienter Bürger , znrückzugeben ,
mid Fay , Larochefoncault - Liallcsurt , Munrel uns Eon -
staut in dasselbe aufzunehmsn . — Die Diskussion über
die von Hrn . Salverte geforderte Aufklärung derLyoner
Ereignisse wurde sodann fortgesetzt » Hr . Madier - Msnk -
jrnn suchte , sehr wichtig thuend , durch Vorlesung eines
Briefs Hrn . Maugnin zu überführen , daßerdie Unwahr¬
heit gesagt habe , als er behauptete , daß dr deu italieni¬
schen Unruhen fremd geblieben sei ; allein Lachen und Tu¬
mult hinderten ihn . zu Ende zu kommen . — Hr . Perier
bestieg sodann die Tribüne , und kündigte an , daß er sich
zuerst wegen der Lyoner Vorfälle , dann wegen derArbei -
tecwerbungen , und so das System rechtfertigen wolle , dem
die -Kammer zugestimmt habe . Durch Vorlesung seiner Kor¬
respondenz mit dem Präfekten erwies er , daß er die Fest¬
setzung des Tarifs erst erfahren , als sie schon geschehen ,
daß er denselben sogleich mißbilligt , daß er keineswegs
von dem Steigen der Aufregung Kenntniß , uns daß der
Präsekt polizeiliche Mittel genug gehabt habe . Er gab
zu , daß er vondem Zwiespalt zwischen Präfekten und Ge¬
neral benachrichtigt gewesen sei , doch behauptet er , daß
er keinen habe absetzen können , da dies eine Ermnthiguug
für die Gegenpartei geschienen . — Die Sitzung wurde ei¬
ne Zeitlang unterbrochen , und nach ihrer Wiedereröff¬
nung erwartete man die Erklärungen über die Anwerbun¬
gen ver Arbeiter ; allein Hr . v . Argout las gleichfalls
noch eine uninteressante Korrespondenz mit dem Rhone »
Präfekten vor . Als Hr . Odilon -Barrot mm verlangte ,der Präsident des Ministerrakhs solle seine Mittheilnngen
vollständig machen , erkläre dieser , man möge zurrst die
Diskussion über die Lyoner Vorfälle beendigen . Hr . Sal »
verte verlangte nun bestimmt eine Untersuchung , im Zen¬
trum fing man an , die Tagessrdnnng zu begehren . Hr .
Manguin zeigte , daß die gemachten Mittheilnngen
nicht genügend seien , indem man nur die Korrespondenzdes Präfekten , nicht auch die des Generalprokurators ,des Gendarmecl '

ekommandanten und des Generals habe . He
Perier kündigte einen Bericht d « S Kciegsministers ( der
mit ihm qekheilter Meinung sein soll , und nicht anwe¬
send war ) in Bälde an , und zeigte sodann aufS Neue ,daß die Zwistigkeiten zwischen dem Präfekten und dem Ge ,
neral keine besondere Schritte von Seiten des Ministe¬
rium haben veranlassen können . Hr . Dnpin verlangteunter großem Lärmen kräftig die Tagesordnung , und
dieselbe ward , nachdem Hr . Odillon - Larrot erklärt hatte ,er widersetze sich ihr nicht , mit starker Majorität ange¬nommen ,

Paris , den 22 . Dez . Hr . GaSparm , Präfekt de»
Jsere , ist definitiv zumRhonepräfekteu ernannt .

Der TempS sagt : Heute betrachtete man die neue »
Nachrichten aus Petersburg a ! S minder glaubwürdig ;man meinte , sie rührten von Bankierhäusern her , welchedie belg . Anleihe unternehmen wollten . Doch darf manhierin nicht zu weit geben ; denn eS liege sich denken , daß
Rußlands bisherige Nachzibigkeit , nur den poln . Krieg

zum Grunde gehabt häile . Doch glauben wir noch immer -daß der Frieden erhalten wird .
Das Journal des Dsb . glaubt , der wahre Sachver¬halt sei folgender : Rußland habe keineswegs die Ratifi¬kation verweigert , sondern von Moskauaus , wo der Kai¬ser die 24 Art . erhielt , sogleich dem Haager Kabinet ihreAnnahme geralhen . Doch erklärte rö zugleich den andern

Mächten , es werde an keinen Zwangsmaaßregcln gegenHolland Theil nehmen . Hierin mochte Holland eine iFr -
muthignng zu seiner der Konferenz überreichten Protesta¬tio !, sehen . Ihr Erfolg dürfte nlru zwar eine Prüfungseiner Beschwerden , keineswegs aber eine Umänderung der
Konftrenzbeschlüffe sein , da die Konferenz dadurch zu sehrdas Vertrauen der Völker verlieren müßte .

Deputirtenkammer vom 2t . — Die Sitzung warwieder Eine jener stürmischen und nutzlosen , die , wie ein
Journal bemerkt . Alles auötrocknen , und nur den Leiden¬
schaften Nahrung geben . — Hr .- Perier begann sie mik
seinen Erläuterungen über die Arbetteranwerbungen ; er
gab zu , daß solche stattgefundcn , allein er läugnete jedeTheiluahme einer Behörde , und behauptete , es seien auchArbeiter von freien Stücken über junge Leute hergefallemEr suchte dies durch Vorlesung von vielen Briefen und Be¬
richten zu beweisen . Schließlich griff er die Oppositionan , und verlangte für die Minister nur Gerechtigkeit ,nicht Nachsicht ( Beifall im Zentrum ) . Hr . Odilon -Bar -rot zeigte nun , daß das Ministerium bei de » Lyoner Vor¬
fällen Nachsicht brauche , weil es den Tarif nicht vernich¬tet , gab eine umfassende Darstellung der berüchtigten Wer «
bungsgeschichte , und erklärte , man behaupte keineswegs ,daß das Ministerium dieselbe veranlaßt , indem man es
sonst anklagcn '

, würde , sondern man tadle nur , daß es di«
Schuldigen nicht bestrafe . Hr » Barthe klagte über die
Schwäche der Regierung und über die bösen Absichten ihre »
Gegner , der jungen Leute , der Volksfreunde re. Hr . vonTracy suchte dir Wahrheit der Behauptung des Hrn . Bar¬rot nachzuweisen , und Hr . Guizot hielt eine lange Rede
zur Rechtfertigung des Ganges der Regierung , die stetsan dem Prinzip der Gesetzlichkeit und Verfassungsmäßig¬keit fest gehalten habe . —- Die Diskussion ward auf mor¬
gen vertagt .

Heute standen um 1 '/ . Uhr 5 Proz. 97, 10 ; 3 Pro:.68, 90.
Str aß bn r g , den 22 . Dez . General Uminski istheute hier angrkommen . AbendS brachte ihm die Na¬

tionalgarde sine Serenade , und heute gaben die Offi¬ziere der Straßburger Besatzung den hier befindliche »Polen ein Banket .
Oberst Kruszewskk sagt kn einem Schreiben an de»nlederrh . Kurier : --Mitschmerzdurchbohrtem Herzen habeich Polens Gränze verlasse » . Gibt eS unterso großemJammer einen Trost , so fand ich ihn in der öffentli¬chen Meinung Deutschlands . Ueberlegung geht dortgleichen Schritt mit dem Herzenstrieb . Das deutscheVolk sieht ein , daß wir für unser Vaterland , für Ge¬sittung , für Europas Freiheit gekämpft . Wiewohl einunbekannter Krieger , bin ich über Verdienst geehrt wsr ,
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de » . Ost drängten sich ganze Völkerschaften um mich
her , um dir Sache , der ich gedient , zu ehren . Ihr
vorzüglich » Einwohner von Landau , Zweibrücken
und Mainz , empfanget den Ausdruck meines Dankes ,
für euere Theilnahme an Polens Unglncksfällcn , für
euere Wünsche für dessen Zukunft . Die Begeisterung
traf ich in Palästen und Hutten ; Personen jeden Alters ,
das schöne Geschlecht , das so lebdaft alle edrln Ideen
thcilt , Kinder selbst , Alles nahm mich als Mitglied der
Familie auf ."

Großbritannien .
London , den 1 ^ . Dez . Heute begann die Sitzung

des Unterhauses schon um 12 Uhr , um die Verhandln »,
gen über die 2. Lesung der Rcformbill zu beendigen . Hr .
Hcrrics brachte im Anfang , wie schon Hr . Peel in der
letzten Sitzung , die Fortsetzung der Zinsenzahlung vom
3 - Theil einer russ . Anleihe von 6 Mist . Pf . St . , die Groß »
britannic » nbernvmmc » hatte , solange Holland und
Belgien vereinigt blieben ( um so Rußland hicstir zu inter «
ksstrcn ) , zur Sprache . Die Minister hatten Hrn . Peel er¬
klärt , sie hielten sich , namentlich um die Trennung nicht
zu hindern , auch ferner noch dazu verpflichtet , und Hr ,
Hcrrics verlangte die Vorlage der dicösallsigcn Papiere ,
die Lord Alihorp znsagke . Hr . Vyvyan benützte die Ge »
lcgcnheit , um seine Sympathie für Holland auszuspre¬
chen. — Es begannen hierauf die Verhandlungen über
die Neformbill .

Die Cholera soll auch in Edinburg und Hüll ausge -
brvche » sein .

London , den 1 fl . Dez . Gestern Morgen 1 Uhr
ward nach langen und umnteressantcn Debatten im Un¬
terhause durck 324 gegen 162 Stimmen die 2 . Lesung
der Neformbill beschlossen . Das Hauö vertagte sich . so-
dann bis zum 17 . Jan .

In der Grafschaft Kilkenny wurde am ' 14 . d . eine
Abtheilung von 40 . Polizeisoldatcu , welche Zehnten ein -
trciben wollten , von einrm Volshaufen von angeblich
2000 Mann überfallen , 14 getödtet und die andern fast
Alle , Mehrere tödlich , verwundet .

Man liest im Courier : Eine Weigerung des König -
von Holland , den Friedensveitrag mit Belgien anzu¬
nehmen , ist der Konferenz in den entschiedensten , doch
— wir müssen es zugleich erklären — achtungsvollsten
Ausdrücken übergeben worden . Es würde in der That
ungerecht sein , cs zu verbergen , daß in ibr jeder Ge¬
danke an absichtliche Zögerung , in der Hoffnung , Bel¬
gien wiederzugewinncn , oder den Ansichten der Konfe ,
renz hinsichtlich eines bedeutenden Punktes , der Schclde -
schifffahrt , sich zu wide,setzen , in Abrede gestellt , und der
Wunsch ausgedrückt ist , die Streitigkeit auf Bedingun¬
gen , die m >t der Ehre und Würde der hell . Krone , wie
mit den Wünschen und Interessen des Volks sich ver¬
trügen , zum Abschluß zu bringen .

London , 20 . Dez . Der Coun '
ere kommt ans seine

Nachricht in Bezug auf die allgemeine Entwaffnung , die
dr Paris ein Sinken der Fonds hervorgebracht haben soll

zurück und versichert , sie sei zwar nicht halb offiziell, aV'er
wahr gewesen . Indessen möge Rußland wohl auch jetzt,wo es Alles erreicht habe , friedliche Gesinnungen haben ;
nur sei es unläugbar , daß,es stets nach Vergrößerung
strebe.

Belgien .
Brüssel , den 16 . Dezember . Die Emanckpation

versichert nochmals , aus guter Quelle zuwissen , daßdie
Bevollmächtigten Rußlands bei der Konferenz in uns¬
ren Zirkeln nicht nur die Ratifikation Seitens des Kai¬
sers von Rußland zugesagt haben , sondern sie hoffen
auch , dieselbe sehr bald offiziell melden zu können .

Die Aachener Zeitung berichtet aus Brüssel : Man
weiß , daß di » Ratifikationen Preußens und Ocstreichs
in London angekommeu sind , die von Rußland ist we¬
nigstens angekündigt . Gleich nach der Auswechselung
der Ratifikationen wird öffentlich von der Heirath des
Königs Leopold mit einer Prinzessin von Orleans die
Rede sein .

Brüssel , den 20 . Der Courner sagt : Die Kon¬
ferenz sucbt nunmehr die Angelegenheiten , welche durch
die Weigerung Hollands , die 24 Artikel anzunehmen ,
noch nicht beendigt sind , zur Privatsache Belgiens und
Hollands zu machen .

Das Memorial Belge enthält Folgendes : Direk¬
te Nachrichten aus London melden , daß die bestun -
terrichketen Personen jetzt keinen Zweifel über die bevor¬
stehende Ratifikation Rußlands hegen . — Am 14 . sol¬
len die Bevollmächtigten vvnOestreich , England , Preus -
scn und Rußland mit der belgischen Regierung rineKon -
vention hinsichtlich der festen Plätze abgeschlossen haben .

P r e u s s e n .

Unter dem 22 . Nov . ist von Sr . Maj . dem König
eine Kabinetsordr » ergangen , wonach alle Diejenigen ,
welch » die zur Abwehrung der Cholera erlassenen Ver¬
ordnungen , ohne Verletzung besonderer Pflichten , über¬
treten haben , und nach dem jetzt ausser Anwendung tre¬
tenden Gesetz vom 5 . Juni d . I « bereits zur Strafe
verurthcilt sind , gänzlich begnadigt werden , und die
noch anhängigen Untersuchungen niedergeschlagen werde »
dürfen .

Der schwäbische Merkur schreibt aus Berlin , den
18 . Dezcmber : Der König soll , wie es heißt , die Ent¬
scheidung über das Schicksal der polnischen Soldaten ,
welche nicht heimkchrcn wollen , sich selbst Vorbehalten .
— Die Stände im Politischen wollten bekanntlich zu
Gunsten ihrer Landsleute einen Deputirirn nach Berlin
senden . Allein da sie den endlichen Beschluß hierüber
gerade am 29 . Nov . , dem Jahrestag derpoln . Revolution ,
faßten , und hiebei sowohl , wie bei einem darauf fol¬
genden Mahle , acht polnische Gesinnung äußerten ,
so erhielten sie den Bescheid , die Adsendunq jener
Deputirken zu unterlassen , indem dieselbe doch kein Ge¬
hör erhalten würden . Man wird jetzt in der zu erlassen¬
den Amnestie 4 Klassen machen , Beamle , Pensionärs ,
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Solche , die mit bewaffneter Hcmddie Gränze überschritten ,
und Psivatleute ; nur Letztere können Straflosigkeit hoffen .

Die allg . Ztg . berichtet , die poln . Soldaten hätten
rklärt , sie wollten lieber das härteste Geschick auf frei » '

em Boden trägen , als zurückkehren . Die Regierung
wird sie hierzu keineswegs nöthigen , jedoch auch nicht
mehr selbst für ihren Unterhalt sorgen . — Prof . v . Märt¬

yrer ist aus dem Zensurkollegium getreten .

Polen .
' Der Hamb . Korresp . berichtet aus Berlin den 15 .

Dez . : Laut einer heute eingegangenen Nachricht aus

Warschau , war daselbst der General , Graf Thomas
Lubienski , eingetroffen , indem er in Moskau eine lan¬

ge Audienz bei dem Kaiser von Rußland gehabt und

Verzeihung erlangt hatte . Wir vernehmen übrigens
aus Polen nichts als Gerüchte von nächtlichen Verhaf¬
tungen , die auf allen Punkten des Landes fortwährend
stattfinden , und zwar so , daß von dem Schicksale » . Aufen¬
thalte der Verhafteten auch den nächsten Verwandten kci-
ue Kunde wird .

Rußland .
Petersburg , den 10 . Dez . In der Nacht vom

7 . auf den 8 . ist der Kaiser im erwünschten Wohlsein
aus Moskau wieder in Zarskve . Selo eingetioffen .

In dem bisherigen Zollsystem sind bedeutende Verände¬

rungen vorgenommen worden ; namentlich wurden die

Zölle auf ausländische Maaren zum Theil um 12 '/ ,
Prozent erhöht .

Deutscher Bund .
Die in den Zeitungen gegebene Nachricht von Ferien

am Bundestag wird widerrufen . Nur der östreich . Bun¬
destagsgesandte ist nach Wien abgereist , und wird im Prä¬
sidium durch den preussischen , Hrn . von Nagler , ersetzt.

B a i e r n .

München , den 20 . Dez . In der gestrigen Sitzung
legte auch noch der Iustizministcr Frhr . v . Zentner die
Entwürfe des Slrafprozeßgesetzd

'
uchs , des Einführungs -

gesetzeS dazu , des Polizetverfahrens bei Aufruhr und
Tumult , und endlich des Zivilprozeßgesetzbuchs ( beide

Gesetzbücher beruhen auf dem Prinzip der Oeffentllchkeit
und Mündlichkeit ) vor .

K u r h e s s e n .

Kassel , den 19 . Dez . Prinz Albrecht von Preussen
hat heute seine Reise nach Berlin fvrigcfttzr .

In der heutig ' » Sitzung der Ständeversammlung gab
der provisorische Vorstand des Innern eine Erklärung ab ,
deS Inhalts : Die Staatsregierung suche die Vorfälle
vom 7. auf alle Weise aufzuhcllen ; was sie im admini¬

strativen Weg « dafür gethan , eigne sich nicht zur Ocf -

fentlichkeit , da die Entscheidung den Gerichten zukomme .
Eine Einmischung in deren Verhandlungen , werde sie
sich nicht glauben , und könne daher die von der Slän -

deverfammlunH gestellten Fragen ihnen nicht mitthellen .
Sie hi :ffe daher, . dgL die Staude kein neues nicht zu er -, s

füllendes Ansinnen stellen , sondern der Staatsgewalt ver¬
trauen werden . — Zugleich erklärte auch er , daß wegen
der Kantomrung der beiden Hnsgrenregimenter bei Kassel
vom 8 . — 16 . v . keine Beschwerde eingelaufen sei , die
eine ständische Verwendung motivire .

Der Polizeidirektor GieSler beruft sich in der Kasseler
Zeitung zu seiner Rechtfertigung gegen die ihm gemachten
Vorwürfe nun auch auf das Resultat der Untersuchung .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den 24 . Dez . In Ravensburg ist Stadt «
schultheiß von Zwerger » daselbst zum Abgeordneten in die
2 . Kammer gewählt worden .

Staatspapiere .
Wien , den 19 . Dez . 4prozent . Metalliques 75 ) 4 ;

Bankaktien 1155 .
Paris , den 20 . Dez . 5prozcnt . 96 , 80 ; 3prv »cnt .

68 » 50 . — Den 21 . Dez . 5proz . 97 , 30 ; Zprvzent .
69 , 00 .

Frankfurt , den 23 . Dez . Großherzvgl . badische
50sl . Lot ! . Loose von S . Haber se » . und Gvll u . Söhne
1820 83 '/ - st. ( Gelb .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug auS den Karlsruher WitterungS
Beo b achtungen .

23 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 7 '/ - 27 Z . 9 .3 L. 3,1 « . 70 « . W .
M . 1 -/ - 27 Z . 9 .6 L . 4,7 « . 69 « . W .
N . 8 27Z . 10,3L . 4 .0 G . 70 G . W .

Trüb und nebelig — wenig heiter — trüb .

Psychromelrische Differenzen : 0 .9 Gr . - 1 .6Gr . - 0 .9 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 27 . Dez . : Der Stern von !S « vi
' lla ,

Schauspiel in 5 Akte » , von Baron von Zedlitz .
Donnerstag , den 29 - Dez . : Othello , der Mohr von

Venedig , große Oper in 3 Akren ; Musik von Ros «

sini . — Dem - Heinefetter , Desdcmona ; Hr .
Nieser , vom Großherzvgl . Hostheater zu Mann¬

heim , Othello , als Gast .
Sonntag , den 1 . Januar ( mit aufgehobenem Abonne »

mint ) : Fra Diavolo , oder : Das Gasthaus zw
Terracina , komische Oper in 3 Akten , von Scribe ; ,
Musik von Auber . Zur beibehalkenen Musik bear, .-

beitet von Karl Blum .
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Karlsruhe . fCasinoanzei ge . 1̂ Mittwoch ,
den 4 . Zan . >g ) 2 , wird der vierte Casinoball im rochen
Haus statt finden .

Karlsruhe , den 24 . Dez . 1öZ1 .
Der Vorstand .

An Deutschlands Patrioten
An die Stelle der verbotenen Zeitbilder sind die

Neuen Zeit schwingen
getreten . Der Beifall , der von so vielen Seiten dieser
Zeitschrift zu Theil geworden , crmuthigt uns , ein Unter¬
nehmen , das , wenn man sich nicht selbst ein Schloß vor
den Mund legt , mit vielen Unannehmlichkeiten verknüpft
ist , mit kühnem Sinne fortzusetzen . Die Zeitschwingen
werden , wie bisher , so auch in Zukunft , wo Viele schwei¬
gen werden , die fortreden sollten , fortfabren , für die
Freiheit zu sprechen , und vor allem für das deutsche Volk
und das deutsche Vaterland . Für das kommende Jahr
sind uns , wir kündigen es mit Vergnügen an , Zusagen
zu Mitarbeitern von Männern geworden , deren Namen
Deutschland mit Verehrung nennt , und unsere Zeitschrift
wird sich auch in Zukunft des ihr gewordenen außerordent¬
lichen Beifalls würdig zeigen . Die Zeitschwingen erschei¬
nen wöchtlich dreimal .

Diesem , freimüthigen politischen Betrachtungen bestimm¬
ten Journalen schließt sich in zwei Blättern wöchentlich :

Der Ring des Saturn
an , der , den Damen gewidmet , der Kunst , dem Theater ,
der Malerei , der bildenden Kunst , der Mode und der
leichteren und scherzhaften Unterhaltung bestimmt ist. Wir
werden auch hier mit allem Eifer , den die Wahrheit ein¬
flößt , für das Unsterbliche , das Aechte , das Ewige reden
und kämpfen , auf die Sonne des Wissens , auf den Stern
der Kunst hindeuten .

Als Beilage ist diesen in Blattern der

Allgemeine Anzeiger am Main nnd Rhein
beigeacben , in dem alle Benachrichtigungen gegen billige
Einrückungsgcbähr zur Kenntniß eines zahlreichen Publi¬
kums gebracht werden «

Wir bitten unsere bisherigen Abonnenten , so wie die ,
welche sich neu zu abvnniren wünschen , ihre Bestellungen
unverzüglich ihrem Buchhändler oder dem nächsten Post¬
amte zu übergeben , da wir bei spätern Abonnements keine

vollständigen Exemplare zu versprechen vermögen . Durch
Buchhändler bezogen ist der Preis dieser drei Matter halb¬
jährlich 3 Thlr . 8 Gr .

Frankfurt und Hana » , den 1 . Dez . 1831 .
Die Redaktion .

Für die Bewohner des Großherzogthums Baden ist
besonders zu benachrichtigen , daß die Zeitschwingen
häufig Correspondenzen aus Karlsruhe , Mannheim nnd

Freiburg enthalten , entweder sowohl in politischer Hin¬
sicht, als in artistischer , z . B . Theater u . s. w .

Frankfurter deutsches Journal
und seine Beiblätter :

Didaskalia nnd Wöchentliche Unterhaltungen
für das Jahr 1832 .

Das Frankfurter deutsche Journal und sei¬
ne oben erwähnten Beiblätter , jetzt eines der stärkst
verbreiteten Blätter Deutschlands , erscheint bei den noch
fortwährenden so wichtigen Ereignissen auch im kom¬
menden Jahr 1832 jeden Tag als Abendblatt . Mit
Aufbietung großer Kosten ist die Einrichtung getroffen ,
daß es jeden Tag die französischen und Londoner Nach¬
richten um 24 Stunden früher giebt als sie die
öffentlichen Blätter aus Parts enthalten . Zur aller¬
schnellsten Verbreitung dienen zwei Schnellpressen ,
die in einer St nnd e Zwe it au sen d Vierhun¬
dert Abdrücke liefern . Dennoch ist der Preis nicht
erhöht , und sämmtliche Blätter werden von der hiesigen
Fürstlich Lhurn und Torischen Oberpostamtszeitungser -

pedilion , welche die Hauptspedition für das Ausland
hat , den auswärtigen löbl . Postämtern und Zcitungs -
erpeditionen für den halbjährigen Preis von 4 fl« er¬
lassen , wogegen man sich von Letzter » eine mäßige Preis¬
erhöhung gerne wird gefallen lassen . Wer sich also für
das mit dem 1 . Januar neu beginnende Halbjahr dar¬
auf zu abvnniren wünscht , beliebe seine AnbestelluiH
auf jedem seinem Wohnorte zunächst liegenden Postamt
oder Zeitungserpedition wo möglich noch vor Ende die¬
ses Monats zu machen . Eine ausführlichere Ankündi¬
gung ist auf allen löbl . Postämtern und Zeitungscrpe -
bitionen zu erhalten .

Frankfurt a . M . im Dezember 1831 «
Die Expedition der Frankfurter Journals

( Karlsruher Anzeige .) Aechten Marasekino di
Zara , allen Sorten feinsten Liqueurs , allen Sorten feine
Weine , ächten Malaga , Leres , Madera , Muscat , Cham¬
pagner , Bourgundcr , Bordeaux , Tavell , Affenthaler ,
Rheinweine , Hochheimer , Rüdesheimer , Niersteiner , und
alten feinsten ächten Arak de Batavia , Rum de Jamaica -
Cognac , Punsch und Bischoff - Sssenz . Alle Sorten feine
Thee , saftigen Citroncn , süße uns bittere Pommeranzeu
nnd Apfelsinen , rothe nnd gelbe ; im Detail und in große
Parthie sind billig zu haben bei

Jakob Giavi .
Bäht , f S tel leg esu ch . ) Ein junger Mann , welche -

sch.cn einige Jahre bei Oberem,nchmcrelen, LageihauSverwaltUN^
gen und Zollämtern gearbriter hat , wünscht seine gegenwärtig
Stelle gegen eine soichr zu vertausche» , und tönnte jetzt oder
später einlreten : seine Zeugnisse degläubigcn seine Kenntnisse und
Rechtschaffenheit. Lusttragendc wollen sich gefällig an Hr » . Ein¬
nehmer Horn in Bübt wenden , welcher mit Vergnügen Au «- '

tunst gibt .
Karlsruhe . sAnerbieten . 1 Eine stille fiamilie >

sucht auf Neujahr oder Ostern cl» junges Mädchen von guter
Erziehung , um geringes Kostgeld , i » Kost und Logis auftu -
nehmen. Näheres hierüber enheilt da « Zeirungs - Äomioir .
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Karlsruhe . fAnzeige . ) Eine geborneFranzLsin wünscht
eine Stelle im In - oder Auslande als Gouvernante oder Kammer¬
jungfer zu erhalten . Sie ist im Kleidermachen , Frischen und allen
weiblichen Arbeiten sehr geschickt , und hat 12 Jahre bei Kindern
gedient , so wie auch bei hohen Herrschaften , und mit den besten
Zeugnissen versehen . Au erfragen in Nr . 50 zu ebner Erde in
der langen Straße .

Karlsruhe . fAn zeige . ) Bei Unterzeichnetem sind nach¬
stehende Gegenstände in vorzügilcher Qualität billigst zu haben ,
als : Arrac de Batavia , Jamaica -Rhum , Cognac , rothes und
wsißes Mannheimerwaffer , Doppeltkämmel , Nußwaffer (Gau de
Noyaux ) Pfeffermäuz - , Pomeranzen - und Vanille -Liqueur , frem¬
de feine Weins , feiner Heysan - , Perlen - und Blürhenthes . Um
Migen Zuspruch bittet

C . Friedr . Haager ,
Amalienstraße Nr . 59 .

Heidelberg . fAuzeige . s Eine Parhie 1827r gut ge¬
haltener Hopfen , so wie Ijährigcr Iggrädiger Zwetschgenbrandwein
ist zu verkaufen . Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf frankirre
Briefe Sensal Spitz in Heidelberg .

Wein heim . ( Anzeige .) Bei Unterzeichnetem sind zu ha¬
ben : Wurzelreben von Riesling , schwarzem Burgunder , Sylva -

.ner , Ortlieber rc . pr . 100 Stück 1 fl . Ferner von ungefähr 100
verschiedene Sorten Lafeltrauben , pr . Stück 6 kr . i Aurikelpflan -
zen , vorzügliche Sorten , pr . 100 Stück 5 fl. 24 kr . , geringere
2 fl , 24 kr. , im Rummel 43 kr . Guts Spargelpflanzen , pr , 100
St . 1 fl,

'

Weinheim an der Bergstraße , tm Dez . 1831 .
L. v . Babo

Bruchsal . ( CH aise „ verkauf, ) Bei Schmidtmeister
ÄaSpar Wolf dahier stehen 2 moderne einspännige Chaisen billi¬
gen Preises zu verkaufen .

Ettlingen , fDicbstab 1. 1 Am rst . d . M . wurde In
Dusenbach eine gestreifte Weste aus dreifarbigem Baumwollcn -
zeug mit umliegendem Kragen und einer Reche von fünf hcrnc -
nen Knöpfen im Wcrthe von 5 st - 6 kr . und eine Taschenuhr
entwendet . Diese ist » och neu , hat ein starkes einfaches silber -
SieS G .häuS , woran sich eine Kette von Silberdraht befindet .

- Der Verdacht dieser Entwendung fällt auf den aojahrigeil
Franz Volk aus Ubstatt , welcher mit einem Heimathschcin ver¬
sehen ist , und nach seiner Angabe in die Gegend von Frecking
reifen will .' Dieses wird zum Behuf - der Fahndung bekannt gemacht . .

Ettlingen , den rg . Dez . , 85 >-.
<- Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
. Keller .
' Baden . fDad - u . Gasth a u Sv e rsieig eru n g. )> Die
fä'mmtlichen zur Verlassenschaft des verstorbenenhiesigen Bürgers
Louck Erbs , Gab - und Gasiwirths zur Stadr Paris —
vormals zum V r a ch e n — dahier , gehörigen Liegenschaften,

. «rämlich das Bad - und Gasthau s znr Stad t Paris
ftnö alle liegenfchaftlichen Zugehöiden , werden, der Erbvcrthei -
lun -z ivcgcn , am

Freitag , den Zo . d. M . .
Nachmittags nach zwei Uhr ,

in dem gedachten Bad - und Gästhanft selbst, zum dritten n .
lebten mal in öffentlicher Versteigerung zum Kaufe ausgc -
K'ht -

Die nähere Beschreibung dieser Lisgcnschaflen ist in der Karls¬
ruher Zeitung Nr . 5 - 5 , 5 - 6 und Beilage zu 5- 7 enthalten , wo
solche nachgelcsen werden wolle .
' ' Es wird hier nur noch - bemerkt :

Auswärtige Steigerer haben fick mit legalen Vcrmögenszcug .
« tffen bei der- Steigerung auszuweiftn . .

Auf erfolgte amtliche Ratifikation dieser Lftgenschaftsverfle
'
ge-

rung wird die Versteigerung der zur Verlasscnschaft gehörigen
Fahrnisse iogleich Nachfolge » .

Die Steigerungsbebingungcn können täglich bei der unter¬
fertigten Stelle oder auch bei dem Oberbürgermelsierariue dahier
eingeschin werden . .

Baden , den 2Z . Dezember , gz, .
Großherzozliches Amtsrevisorat .

Der Diensiverfthcr
Rheinboldt -,

Pforzheim . fStamm - u . Klötzh olzversteig er ung . )Nach dem genehmigten Wirthschaftsplan pro 1831 — 32 werbe »aus den Psorzheimer Stadtwaldungen , Reviers Seehaue ,Freitag , den 30 . d . M . ,
folgende Hölzer der Steigerung ausgssctzt :

91 Stamme tannen Holländer - und Älöhholz in dem , Walddi¬strikt Striet , in 6 Loose abgetheilt ,173 Stück tanneue Sägklötze , welche bereits amHauptivege zu¬sammen geschleift find , in 8 Loosen ,56 Stück eichene Holländer - und NutzholMtzs , gleichfalls zumWeg geschafft , und zum einzelnen Verkauf bestimmt .Dieser Holzverkauf wird mit dem Bemerken bekannt gemacht ,daß die Steigerung im Walde startfindet , und die Zusammenkunftan gedachtem Lage des Morgens 9 Uhr bei dem untern Thiergar¬ten angeordnet ist.
Pforzheim , den 20 . Dez. 1831 .

Großherzogliches Forstamt .
B . V . d. F .

Arnsperger .

Karlsruhe . sHauSversteigerung .) Bis Donners¬
tag , den rg . Dez . b . 2 . , Nachmittags Z Uhr , wird auf Ansu¬chen der ledigen Kaihanna Bray das der letzten , zugehörige ,in der Durlacher Lhorsiraße Nr . ic >5 cinerftils neben Fuhr¬mann Wolf , andrersells neben StaUbcdlcnlcn Brumber ger -
gelegene zwelstöckigte Wohnhaus , samml Neben - und Hinlcrgc -däuden , so wie einem Hausgancn , im Hause selbst , rffenllichan den Meistbietenden versteigert , und wenn ein annehmbaresGebot erfolgt , für eigen sogleich zugescklagcn werden .

Karlsruhe , den 2h . Dezember 1831 . ,
Großh . Oberhofmarschallamtsrevisorat .

Rath C . F . Ziegle r .
vllt . Hagendorn .

Karlsruhe . fAktiv - undPassivschuldenliqui «
dation . fj Die Erben des veisiorbcncn Handelsmann Jsak Aron
Ettling er von hier haben auf Richtigstellung der Schuldenund aussiehendcn Forderungen angttragen -

An die Gläubiger und Schuldner ergeht daher die Aufforde¬rung , ihre Ansprüche und SchuldiMlcn
Mittwoch , den H Jan . k. I - ,

Vormittags g Uhr , auf dem diesseitigen KommiffariatsLureauum so gewisser richtig zu stellen , als sonst beim Erbrettbci -
lungsgcfchäft aus die nicht angemeldeten Forderungen keine Rück ,sicht genommen , und die Schuldner gerichtlich belangt , werdenwürden .

Karlsruhe, den 2z. Dez. r85>.
Eroßherzvgliches Stadtamtsrcvisorat .

K e r l e r .
vllc . Serauer ,

Lheu'ungskommissär.
Karlsruhe . ( Logis . ) In der Nähe des Lyzeums sind

2 Zimmer mit Bett und Möbel bis zum Januar zu beziehen ,auch kann auf Verlangen Kost dazu gegeben werden . Das Nä¬
here im ZcitungS - Komtoir .

Verleger und Druck » ; P >. Macklot - .
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